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Satirische Sprüche aus Österreich 1
	1. Hören Sie jeden Text oder Minidialog  1  2  3  4 einzeln.

2. Tragen Sie die Wörter, die Sie verstanden haben, in die Kästchen an der richtigen Stelle ein.

[In jedes Kästchen gehört ein Wort. Die roten Kästchen bezeichnen das Prädikat.]

3. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal und tragen die fehlenden Wörter ein.

4. Wiederholen Sie das, bis die Sätze vollständig sind.

5. Vergleichen Sie Ihren Satz mit der Lösung.

6. Wenn Sie Lust haben, können Sie die Dialoge auch nachsprechen.
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1 Was glaubt man – was nicht?
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Alfred Polgar
2 Am Morgen im Büro
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	
	
	
	


Aus der Operette „Die Fledermaus“ von Johann Strauß
3 Anerkennung und Ruhm in Wien
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	
	


Helmut Qualtinger
4 Man wird alt!
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	
	
	
	


Fritz Muliar 

	Lösung:

1. Was glaubt man – was nicht?
Die Menschen glauben viel leichter einer Lüge, die sie schon hundertmal gehört haben, als eine Wahrheit, die ihnen völlig neu ist.
2. Am Morgen im Büro
Wenn ein österreichischer Beamter in der Früh ins Büro kommt, will er seine Ruhe haben.
3. Anerkennung und Ruhm in Wien
In Wien musst du erst sterben, damit sie dich leben lassen, aber dann lebst du lang.
4. Man wird alt!
Wenn ich arbeite, fühle ich mich wie mit vierzig; privat, als wäre ich sechzig. Und in der Nacht, wenn ich dreimal aufstehen muss und mir alles wehtut, wie mit neunzig.



